
Name: ……………………………………………… Platzziffer:   
 
Gesamtpunktzahl: 100 Erreichte Punkte:   
 
 Note:    
 
  
 

 
S t e u e r b e r a t e r k a m m e r   N ü r n b e r g 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 
 

 
 

 
 

Abschlussprüfung für Steuerfachangestellte 
 
 

Winter 2010/2011 
 
 

Wirtschafts- und Sozialkunde 
 
 

Arbeitszeit:  90 Minuten 
 
 
 
 

Arbeitshinweise 
 
1. Es sind 28 Aufgaben zu bearbeiten. 
 
2. Achten Sie auf eine saubere und übersichtliche Darstellung! 
 

 
 

Viel Erfolg!



2 

Abschlussprüfung Winter 2010/2011 – Wirtschafts- und Sozialkunde                  ã StBK Nbg 

Aufgabe 1 (1,5 Punkte) 
 
Das Berufsbildungsgesetz (BBiG) legt für staatlich anerkannte Ausbildungsberufe verbindlich 
fest, dass nur nach der Ausbildungsordnung ausgebildet werden darf. Welche Aussagen sind in 
Bezug auf die Ausbildungsordnung hierzu richtig bzw. falsch. Ankreuzen genügt! 
 
 Aussage richtig falsch 
a) Die Ausbildungsordnung hat die beruflichen Fertig-

keiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, die mindestens 
Gegenstand der Berufsausbildung sind, festzulegen. 

  

b) Die Ausbildungsordnung hat die Prüfungs-
anforderungen festzulegen. 
 

  

c) Die Ausbildungsordnung legt verbindlich die Höhe der 
Ausbildungsvergütungen im 1., 2. und 3. 
Ausbildungsjahr fest. 

  
 

 
 
Aufgabe 2 (3,0 Punkte) 
 
Ein Ausbildungsverhältnis kann nach der Probezeit unter bestimmten Voraussetzungen durch 
den Arbeitgeber oder den Auszubildenden gekündigt werden. 
 
Nennen Sie jeweils eine Möglichkeit der Kündigung nach der Probezeit durch den Arbeitgeber 
und durch den Auszubildenden. Nehmen Sie dabei Stellung zur Beachtung von Fristen! 
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Aufgabe 3 (2,5 Punkte) 
 
a) Welche Bedeutung hat die sog. „Geringverdienergrenze“ für Auszubildende und  
    Arbeitgeber im Zusammenhang mit der Sozialversicherung? Auch die Höhe der Grenze  
    angeben! 
 
 
 
 
 
 
b) Gilt die unter a) genannte Regelung auch für Auszubildende, die das 23. Lebensjahr  
    vollendet haben, auch in Bezug auf den Beitragszuschlag zur Pflegeversicherung? Antwort  
    mit ja oder nein genügt! 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 4 (4,0 Punkte) 
 
Irmgard Müller, seit fünf Jahren angestellt bei einer Steuerberaterin in Nürnberg, hat am 30. 
September 2010 ihre Schwangerschaft der Arbeitgeberin mitgeteilt. Ingrid Müller erwartet 
Zwillinge. 
 
a) Welche Schutzfristen gelten für Irmgard Müller vor und nach der Geburt der Zwillinge? 
 
 
 
 
 
 
b) Für welchen Zeitraum besteht laut Mutterschutzgesetz für den Arbeitgeber ein  
    Kündigungsverbot? 
 
 
 
 
 
 
c) Nennen Sie vier Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung bei Schwangerschaft  
    und Mutterschaft! 
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Aufgabe 5 (2,0 Punkte) 
 
Der Angestellte Rudi M., Nürnberg, ist in der Sozialversicherung pflichtversichert. Auf dem 
Weg zu seiner Arbeitsstelle verursacht er einen Autounfall, bei dem er selbst schuld war. Herr 
Rudi M. hat sich dabei eine leichte Gehirnerschütterung zugezogen, so dass er im Krankenhaus 
für drei Tage behandelt werden musste. Der Arzt hatte ihn für zwei Wochen krankgeschrieben. 
 
Welcher Sozialversicherungszweig muss die Arzt- und Krankenhauskosten bezahlen? 
Begründung! 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 6 (3,0 Punkte) 
 
Ahmed S. wurde mit der Begründung von seinem Arbeitgeber gekündigt, dass er – bedingt 
durch Änderungen in den Produktionsmethoden – nicht mehr gebraucht werde. Ahmed S. 
widerspricht der Kündigung und versucht sein Recht gerichtlich durchzusetzen. 
 
a) Vor welchem Gericht müsste Ahmed S. klagen? 
 
 
 
 
 
b) Innerhalb welcher Frist muss Ahmed S. die Klage einreichen? 
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Aufgabe 7 (3,0 Punkte) 
 
Ordnen Sie die Rechtssubjekte richtig zu, indem Sie entscheiden, ob es sich um eine 
„juristische Person des privaten Rechts“ (= jPpR), um eine „juristische Person des öffentlichen 
Rechts“ (jPöR) oder um „keine juristische Person“ handelt! 
 
 Fall jPpR jPöR keine 
 
a) 

 
Sparkasse Nürnberg 
 

   

 
b) 
 

Patentanwälte Thierse & Kohl Partnerschafts- 
gesellschaft 

   

 
c) 
 

Sächsische Warenhandelsgesellschaft mbH & 
Co KG 

   

 
d) 
 

Genossenschaft und Treuhandstelle der 
Nürnberg-Fürther Friedhofsgärtner eG 
 

   

 
e) 
 

 
Steuerberaterkammer Nürnberg 

   

 
f) 

 
Christlich-Soziale Union in Bayern (CSU) 

 
 
 

  

 
 
Aufgabe 8 (6,0 Punkte) 
 
a) Definieren Sie die Begriffe „Rechtsfähigkeit“ und „Geschäftsfähigkeit“! 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Nennen Sie zwei Beispiele für geschäftsunfähige „Personen“! 
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c) Der 16-jährige Andreas hat nach Absolvierung der Hauptschule mit Einwilligung seiner  
    Eltern eine Hilfsarbeiterstelle in einem Handelsbetrieb angenommen, nachdem er keinen  
    Ausbildungsplatz gefunden hatte. Die Firma, bei der nun Andreas beschäftigt ist, will den  
    Arbeitslohn auf ein Konto überweisen.  
 
    Beurteilen Sie die Geschäftsfähigkeit von Andreas! Könnte Andreas selbständig und  
    rechtswirksam bei der Bank ein Girokonto eröffnen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 9 (3,0 Punkte) 
 
Bestimmen Sie die Form des Rechtsgeschäfts! 
 
 Rechtsgeschäft formfrei Schriftform Öffentliche 

Beglaubigung 
Notarielle 

Beurkundung 
a) Kaufvertrag über einen Computer 

     

b) Kaufvertrag über ein Grundstück 
 

    

c) Anmeldung einer Handelsregister-
eintragung 

    

d) 
 

Bürgschaft eines Nicht-
unternehmers 

    

e) 
 Ehevertrag     

f) Einräumung eines Nießbrauch-
rechtes 

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



7 

Abschlussprüfung Winter 2010/2011 – Wirtschafts- und Sozialkunde                  ã StBK Nbg 

Aufgabe 10 (3,0 Punkte)                                            
 
Geben Sie für die folgenden Fälle an, welche Kaufmannsart vorliegt. Wenn keine 
Kaufmannseigenschaft gegeben ist, begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 
a) Helene Kampfer ist Inhaberin einer Dachdeckerfirma, die sich auf Solardächer spezialisiert 

hat. Sie beschäftigt 25 Arbeiter und 5 Angestellte. 
 

 
 
b) Oswald Büttner betreibt einen großen Bio-Bauernhof und hat sich auf den Verkauf von 

Rindfleisch von Deutsch-Angus-Rindern spezialisiert – nicht im Handelsregister 
eingetragen.  
 
 
 

 
c) Carina Hübsch besitzt eine „Kunstboutique“, für die nach Art und Umfang eine  

kaufmännische Organisation nicht erforderlich ist. Frau Hübsch firmiert unter "Einzigartige 
KunstGeschenke e. Kfr." im Handelsregister. 
 

 
 
d) Die Meisel Bauunternehmung KGaA hat ihren Sitz in Düsseldorf. 

 
 
 
e) Melanie Traube betreibt ein großes Weingut am Main. Im Handelsregister Würzburg ist der  

Betrieb eingetragen. 
 

 
 
f) Dr. Walter Regenfuß erzielt mit seinem Notariat einen Jahresumsatz von ca. 600.000 EUR. 
 
 
 
 
Aufgabe 11 (6,0 Punkte)                                            
 
Prüfen Sie, ob die folgenden Firmenbezeichnungen den gesetzlichen Vorschriften entsprechen! 
Begründen Sie Ihre Antwort! Der betreffende Grundsatz ist zu benennen! 
 
a) Jacqueline Ertel möchte unter „Hack’s Studio, Musikgeschäft e. K“. firmieren. Sie hat das  
    Musikgeschäft am 1. Dezember erworben, weil der bisherige Inhaber, Georg Hack,  
    aus Altersgründen sich zur Ruhe gesetzt hat. Herr Hack ist mit der Beibehaltung der  
    bisherigen Firma einverstanden. 
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b) Kurt und Karl Friedrich betreiben Textilgeschäfte in Nürnberg, Fürth und Erlangen in der  
    Rechtsform einer OHG. Sie firmieren unter "Hosen Friedrich". 
 
 
 
 
 
 
c) Evi Burger hat eine zündende Idee: Um mit ihrem neuen Restaurant möglichst  
    schnell bekannt zu werden, wählte sie einen ähnlichen Firmennamen wie der bekannte  
    ortsansässige Fast Food Unternehmer Burger King GmbH. Ihr Restaurant trägt die  
     Bezeichnung „Burger-Queen e. K.“. 

 
 
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 12 (5,0 Punkte)                                            
 
a) Definieren Sie den Begriff „Grundbuch“! 
  
 
 
 
 
b) Für nachstehenden Grundbuchauszug sind folgende Fragen zu beantworten: 
 
 b1) In welcher Abteilung des Grundbuchs finden Sie die folgenden Eintragungen? 
   

 Einlegbogen 

Amtsgericht Fürth Grundbuch von Fürth  Blatt 

 
Laufende Nummer  
der Eintragungen 

Laufende Nummer 
der betroffenen 
Grundstücke im 

Bestandsverzeichnis 

 

Betrag 

 

Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden 

 

1 
 
 
 
 
 

2 

 

1 
 
 
 
 
 
1 

 

100.000,00 € 
 
 
 
 
 

120.000,00 € 

 

Einhunderttausend Euro Grundschuld verzinslich mit 8 vom 
Hundert jährlich für die Spardabank eG Nürnberg. Der 
jeweilige Eigentümer ist der sofortigen Zwangsvollstreckung 
unterworfen. Unter Bezugnahme auf die Einwilligung vom 15. 
Juli 2010 brieflos eingetragen am 05. November 2010 
 
Einhundertzwanzigtausend Euro Grundschuld verzinslich mit 
10 vom Hundert Jahreszinsen und einer einmaligen 
Nebenleistung von 1 vom Hundert des Grundschuldbetrages für 
die Club-Bank AG Frankfurt. Der jeweilige Eigentümer ist der 
sofortigen Zwangsvollstreckung unterworfen. Brieflos. Unter 
Bezugnahme auf die Bewilligung vom 20. August 2010 
eingetragen am 03. Dezember 2010. 
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b2) Welche Beträge können die oben eingetragenen Kreditinstitute erwarten, wenn eine  
     Versteigerung der Immobilie 150.000,00 € bringen würde? Tilgungsbeträge wurden bisher  
      noch nicht geleistet. 
 
 
 
 
 
c) Die katholische Kirche räumt einer Mitarbeiterin des katholischen Kindergartens auf einem  
    kircheneigenen Grundstück ein auf 99 Jahre befristetes Erbbaurecht ein. In welche Abteilung  
    des Grundbuchs erfolgt die Eintragung des Erbbaurechtes? 
 
 
 
 
d) In welcher Abteilung des Grundbuchs ist der Eigentümer eingetragen? 
     
 
 
Aufgabe 13 (3,0 Punkte) 
 
Werden die folgenden Sachverhalte ins Handelsregister eingetragen? Wenn ja, welche 
Wirkung hat dann die Eintragung? 
 
a) Der Kommanditist Eugen Fröhlich beteiligt sich mit einer Einlage in Höhe von 40.000,00 €  

an der Sächsischen Fertighaus KG. 
 
 

 
 
b) Die Sächsische Fertighaus KG nimmt Roswitha Tischler als stille Gesellschafterin auf. 

 
 

 
 
c) Veronika Sturm, eine langjährige Mitarbeiterin der Sächsischen Fertighaus KG, wird zur 

Prokuristin ernannt. 
 

 
 
 
Aufgabe 14 (4,0 Punkte) 
 
Entscheiden Sie darüber, ob nachstehende Handlungen auf einen Prokuristen übertragen 
werden können! 
 
 Fälle zulässig nicht zulässig 
a) Der neu ernannte Prokurist Oliver M. 

soll die noch nicht eingetragene 
„Baustoffe OHG“ zum Handelsregister 
anmelden. 

  
 
 



10 

Abschlussprüfung Winter 2010/2011 – Wirtschafts- und Sozialkunde                  ã StBK Nbg 

 
 Fälle ja nein 
b) Die „Sturm & Wind KG“ will zwei 

zusätzliche Komplementäre gewinnen. 
Der Prokurist der Firma soll über die 
neuen Gesellschafter entscheiden und sie 
aufnehmen. 

  

c) Das Unterschreiben der Bilanzen des 
Einzel-Unternehmers „Martin 
Demicheles e. K.“ soll zukünftig der 
Prokurist der Firma übernehmen. 
  

  

d) Die Firma „Walther KG“ hat eine 
gerichtliche Auseinandersetzung mit der 
Reinigungsfirma „Cleaning GmbH“. Vor 
Gericht soll der Prokurist der „Walther 
KG“ die Firma vertreten und den Prozess 
führen. 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
Aufgabe 15 (2,5 Punkte) 
 
Nach der Ausbildung zur Maßschneiderin will Veronika Sturm mit einer befreundeten 
Verkäuferin (Sibille Kern) eine Boutique eröffnen. Das Warenangebot soll überwiegend 
Markenartikel für junge Leute umfassen. Außerdem will die Maßschneiderin eine eigene 
Kollektion entwerfen und auf den Markt bringen. Der Standort ihres gemieteten 
Ladengeschäftes (40 qm) befindet sich am äußersten Rand der Fußgängerzone in einer 
Kleinstadt mit 10.000 Einwohnern.  
 
a) Beurteilen Sie die Rechtsform des Unternehmens. Es sind mindestens drei Merkmale zu  
    nennen!  
    Hinweis: Die Gesellschafterinnen wollen gleichberechtigte Partner sein.  

 
 
 
 
 
 
 
b) Die Gesellschafterinnen Sturm und Kern sind mit ihrer Boutique nicht in das  
    Handelsregister eingetragen. Welche Regelung gilt bei rechtsverbindlichen Handlungen, 
    z. B. Unterzeichnung  eines Kaufvertrags, für die Unterschrift? 
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Aufgabe 16 (6,5 Punkte) 
 
Diplom-Kauffrau Susanne Schön ist zum Vorstandsmitglied der „Sonnenenergie 3000 AG“  
bestellt worden.  
 
a) Wer hat die Bestellung vorgenommen? 
 
 
 
 
b) Für welchen Zeitraum wurde Frau Schön höchstens bestellt? 
 
 
 
 
 
c) Nennen Sie zwei Aufgaben des Vorstandes einer AG 
 
 
 
 
 
 
 
d) Die „Sonnenenergie 3000 AG“ wurde mit dem gesetzlich vorgeschriebenen Mindestkapital  
    gegründet. Außerdem gab sie Aktien mit dem kleinstmöglichen Nennwert aus. 
 
    Wie hoch ist das vorgeschriebene Mindestkapital und der kleinstmögliche Nennwert? 
 
 
 
 
 
e) Die „Sonnenenergie 3000 AG“ strebt eine Kapitalerhöhung an. Welches Organ ist für  
    den Beschluss laut Aktiengesetz zuständig? 
 

 
 
 
 

f) Die „Sonnenenergie 3000 AG“ hat neben Stammaktien auch Vorzugsaktien ausgegeben.  
    Worin unterscheiden sich beide Aktienarten? Jeweils 1 Nennung genügt!  
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Aufgabe 17 (4,0 Punkte) 
 
Ernst Kluge, Sebastian Pfeiffer und Ariane Behringer entschieden sich bei einem Treffen am 7. 
Januar 2010 die „Toy-Toy-Toy Spielwaren OHG“ zu gründen. Der Notartermin für den 
Abschluss des Gesellschaftsvertrages war am 19. Februar 2010. Am Samstag, den 20. Februar 
2010, war Geschäftseröffnung. Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 8. März 2010. 
 
a) Ab wann gilt die OHG im Außenverhältnis als gegründet? 
 
 
 
b) Ariane Behringer hat gute Beziehungen zu einer Privatbank. Mit dieser schließt sie am 10.  
  Mai 2010 einen Kreditvertrag über 50.000,00 EUR ab. Ist dieser Vertrag für die OHG  
     verbindlich? Begründung! 
  
 
 
 
c) Herr Sebastian Pfeiffer ist leidenschaftlicher Radfahrer. Er pflegt sehr gute Beziehungen zu  
    seinem Freund Andreas Struller, der ein Fahrradgeschäft in der Rechtsform einer KG besitzt.  
    Schließlich entscheidet sich Pfeiffer im Dezember 2010 an der Fahrrad-Struller KG als  
    Kommanditist einzutreten. Benötigt Hr. Pfeiffer von seinen Gesellschaftern der OHG die  
    Einwilligung als Kommanditist bei der KG einzusteigen? Begründung! 
 
 
 
 
 
d) Da das Geschäft zu Beginn sehr gut anlief, hatte die OHG einen größeren Posten Spielwaren  
    von der Firma „Spielzeug-Paradies GmbH“mit einem Kaufpreis von 30.000,00 EUR   
    geordert. Gemäß Vertrag wurde ein Zahlungsziel von drei Monaten vereinbart. Im  
    November 2010 war die Überweisung fällig.  

 
Im September 2010 nahm die OHG einen weiteren Gesellschafter (Kurt Waldinger) auf. Die 
vereinbarte Einlage betrug 10.000,00 EUR. Das Aufgabengebiet des neuen Gesellschafters 
umfasst das Rechnungs- und Personalwesen.  
 
Als dann im November die Zahlung für die Firma „Spielzeug-Paradies GmbH“ anstand, war 
auf den Geschäftskonten keine ausreichende Deckung vorhanden. Kurt Waldinger ist der 
Meinung mit der Rechnung nichts zu tun zu haben, da diese Schulden „vor seiner Zeit“ 
entstanden sind. Müsste Kurt Waldinger für diese Schulden evtl. auch persönlich 
aufkommen? Begründung! 
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Aufgabe 18 (3,5 Punkte) 
 
Die Steuerberaterin Sabine Merkl und die Rechtsanwältin Ingrid Haase gründen eine 
Partnerschaftsgesellschaft.  
 
a) Die Partnerschaft soll mit dem Namen „Merkl-Haase Partnerschaft“ in das  
    Partnerschaftsregister eingetragen werden. Prüfen Sie den Namen der Partnerschaft auf   
    Tauglichkeit zur Eintragung. Evtl. berichtigen! 
 
 
 
 
 
b) Die Mutter von Sabine Merkl möchte die Partnerschaft finanziell unterstützen, aber nach  
    außen nicht in Erscheinung treten. Könnte die Mutter sich als „stille Gesellschafterin“ an  
    der Partnerschaft beteiligen? Begründung! 
 
 
 
 
 
c) Mit der Teilfinanzierung durch die Mutter von Sabine Merkl erwerben die Partnerinnen eine  
    Immobilie und lassen diese zu Kanzleiräumen umbauen. Wer haftet laut Partnerschaftsgesetz  
    für die Verbindlichkeiten aus dem Kauf der Immobilie? 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 19 (6,0 Punkte) 
 
Herr und Frau Buchner wollen in der Rechtsform einer „Mini-GmbH“ ein Brillengeschäft 
(Handel mit Brillengläsern und –gestellen) gründen. Herr Buchner soll der Geschäftsführer 
sein. 
 
a) Wie könnte der Firmenname lauten?  
 
 
 
 
 
b) Die Buchners wollen zur Gründung das vom Gesetzgeber vorgegebene  
    Gründungsprotokoll, auch Musterprotokoll genannt, (= Gründungsset) verwenden.  
 
b1) Unter welchen zwei Voraussetzungen kann das „Gründungsset“ genommen werden? 
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b2) Welche Formvorschrift muss bei der Verwendung des Gründungssatzes beachtet werden? 
 
 
 
 
c) Wie hoch muss das Mindeststammkapital der Mini - GmbH mit den Gesellschaftern A und  
     B bei Gründung sein? 
 
 
 
d) Angenommen, nach dem ersten Geschäftsjahr wird ein Jahresüberschuss von 10.000,00  

EUR erwirtschaftet. Welche Verwendung des Jahresüberschusses hat der Gesetzgeber   
      vorgesehen? Gehen Sie davon aus, dass zur Gründung das Mindeststammkapital eingezahlt  

wurde. Berechnung erforderlich! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 20 (2,0 Punkte) 
 
Welcher Unterschied besteht hinsichtlich der Wirksamkeit zwischen einem nichtigen und 
einem anfechtbaren Rechtsgeschäft? 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 21 (5,0 Punkte) 
 
Entscheiden Sie – durch Ankreuzen - über die Nichtigkeit bzw. Anfechtbarkeit nachstehender 
Rechtsgeschäfte! Das Rechtsgeschäft könnte aber auch rechtswirksam sein, also weder nichtig 
noch anfechtbar! Bei nichtigen und anfechtbaren Rechtsgeschäften ist der Grund anzugeben 
und in die entsprechende Spalte einzutragen! 
 
 Rechtsgeschäfte rechtswirksam nichtig 

(„Grund 
angeben“) 

anfechtbar 
(„Grund 

angeben“) 
a) In einem Hotel bestellt der zuständige 

Einkäufer 300 kg echten Kaviar zum Preis 
von 3,00 EUR je Gramm. Die Bestellung 
wird per Fax an den Lieferanten gesandt. In 
Wirklichkeit wollte der Einkäufer aber 
nicht 300 kg, sondern 300 g bestellen. 
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 Rechtsgeschäfte rechtswirksam nichtig anfechtbar 
b) Georg Schneider hat ein Warentermin-

geschäft abgeschlossen. Er spekuliert 
darauf, dass die Preise für Schweinehälften 
bis zu dem festgesetzten Verkaufstermin 
ansteigen, da in vielen Ländern die 
Schweinepest die Bestände an Schweinen 
drastisch sinken lässt. Als der 
Verkaufstermin immer näher rückt, sieht er 
keine Entwicklung der Preise nach oben. Er 
will den Vertrag rückgängig machen.   

 
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Im Vertrauen auf die bevorstehende 
Hochzeit kauft Johannes Möbel für 
8.000,00 EUR. Seine Verlobte Simone 
entscheidet sich kurzfristig gegen die 
Hochzeit mit Johannes. 

 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

d) Die Import-Export GmbH stellt Eugen 
Münchhausen als Buchhalter ein, ohne zu 
wissen, dass Münchhausen wegen Unter-
schlagung und Untreue gerade 3 Jahre 
Freiheitsstrafe verbüßt hat. Beim Ein-
stellungsgespräch wurde Münchhausen  
dazu nicht befragt. 

   
 

 

 
 
Aufgabe 22 (4,0 Punkte) 
 
Über das Vermögen des Einzelunternehmers Konrad Schlenk, Schillerstr. 20, 91522 Ansbach, 
Inhaber einer Maschinenfabrik, wurde am 16. August 2010 das Insolvenzverfahren eröffnet. 
 
a) Der Unternehmer Salmitis aus Bayreuth, ein Lieferant von Schlenk, versucht am 31. August  
    2010 seine Forderung i. H. v. 7.000,00 EUR durch einen Pfändungsbeschluss abzusichern.  
    Hat Salmitis damit Erfolg? 
 
 
 
 
 
b) Stellen Sie fest, welches Gericht für den Insolvenzantrag sachlich und örtlich zuständig ist! 
 
 
 
 
 
c) Wer kann einen Insolvenzantrag stellen? 
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d) Im September 2010 stellt der Insolvenzverwalter fest, dass die Insolvenzmasse die  
    Verfahrenskosten nicht abdecken. Welche Konsequenz ergibt sich daraus für das  
    Insolvenzverfahren? (Fachbegriff!) 
 
 
 
 
 
Aufgabe 23 (5,0 Punkte) 
 
Das Insolvenzverfahren der Firma Ewald Horn Jägerbedarf GmbH ist eröffnet.  
 
Entscheiden Sie, wie die nachfolgenden Sachverhalte bei der Ermittlung der Insolvenzmasse 
(Teilungsmasse) behandelt werden! Verwenden Sie dabei die Fachbegriffe! 
 
 Sachverhalt Fachbegriff 
a) Der Geschäfts-Pkw von Hr. Horn wurde geleast. 

 
 

b) Ein Kleintransporter der Fa. Horn ist sicherungsübereignet. 
 

 

c) Festverzinsliche Wertpapiere wurden als Kreditsicherheit 
eingesetzt. 

 

d) Das Warenlager enthält teilweise einen Warenbestand, der 
unter Eigentumsvorbehalt gekauft wurde. 

 

e) Im Umlaufvermögen der Fa. Horn befindet sich eine 
Forderung gegenüber einem Insolvenzgläubiger. 

 

 
 
Aufgabe 24 (2,5 Punkte) 
 
Nach der Verwertung der Masse (siehe Aufgabe 23) liegen dem Insolvenzverwalter folgende 
Daten vor: 
 
Offene Forderungen der Insolvenzgläubiger 500.000,00 EUR 
Restmasse zur Verteilung (Teilungsmasse) 45.000,00 EUR 
Ursprüngliches Vermögen vor Abzug der Schulden 270.000,00 EUR 
 
Berechnen Sie die Insolvenzquote, und beurteilen Sie das Ergebnis! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung der Lösung evtl. nächste Seite! 
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Fortsetzung der Lösung zur Aufgabe 24! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 25 (3,0 Punkte) 
 
Die Aktivseite der verkürzten Bilanz eines Mandanten weist folgend Positionen aus: 
 

A. Anlagevermögen: 
 
 1. Firmenwert 210.000,00 EUR 
 2. Unbebaute Grundstücke 70.000,00 EUR 
 3. Fuhrpark 88.000,00 EUR 
 4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 62.000,00 EUR 
 5. Wertpapiere 50.000,00 EUR 
 

B. Umlaufvermögen 
 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 20.000,00 EUR 
2. Forderungen 15.000,00 EUR 
3. Guthaben bei Kreditinstituten 35.000,00 EUR 
4. Kassenbestand 2.000,00 EUR 

 
Wählen Sie drei verschiedene Bilanzpositionen aus, die sinnvollerweise für drei 
unterschiedliche Arten von Kreditsicherheiten verwendet werden könnten! 
 
 

Bilanzposition Art der Kreditsicherheit 
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Aufgabe 26 (2,0 Punkte) 
 
Der Unternehmer Konrad Veit, Nürnberg, benötigt einen Bankkredit über 100.000,00 EUR. 
Als Sicherheit könnte er der Bank anbieten: 
 
 1. Maschinen; Teilwert  200.000,00 EUR 
 2. Industrieobligationen, fällig am 31.03.2011; Teilwert  200.000,00 EUR 
 
Bei welcher dieser beiden Sicherheiten werden die Kreditzinsen niedriger sein? Begründen Sie 
Ihre Entscheidung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 27 (2,0 Punkte) 
 
Der Unternehmer „Möbelhandel Zink e. K.“, Nürnberg, benötigt einen Kredit über 100.000,00 
EUR. Da er noch einen sehr hohen Forderungsbestand hat, beabsichtigt er die 
Kreditabsicherung durch die Abtretung dieser Forderungen.  
 
Zink kennt den Unterschied zwischen offener und stiller Zession. Welche Form wird der  
Kreditgeber bevorzugen? (Begründung!) 
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Aufgabe 28 (3,0 Punkte) 
 
Der Lieferant Michael Ende (im Handelsregister eingetragen), ein langjähriger Geschäfts-
partner von Herrn Zink, weiß um den finanziellen Engpass von Herrn Zink. Er bietet ihm an, 
zur Sicherung seines Kredits eine Bürgschaft in Höhe von 25.000,00 € zu übernehmen. 
 
a) Welche Art der Kreditsicherung liegt vor, und worauf verzichtet dabei der Lieferant Ende?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Welche Ansprüche kann der Kreditgeber gegenüber Michael Ende geltend machen, falls  
    Zink am vereinbarten Rückzahlungstermin seine Schulden nicht begleicht? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


